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Stern

Muß Carl der Achte dort beymWallen:Wpiel erbleichen
Will doqh der Diener Treu ſo gar night rucklings weichen.

Jeh ſchreibe hier ein Wort:
Wenn jener Ziener Treu zu loben 5 yFochſeelige ſo ſolten dieſe Zelen Proben flDer Sreue Seuge ſeyn: Doqh weil imi ſeel gen Port 4

Auff Jrrd'ſches treue ſeyn die Seele nicht mehr dencket.

Hat ſich vergebens nur mein Gertz darauff gelendet.

Wie kont es anders ſeyn?

Wer auff die Fheun und Zwantzig Gahre
Selmnitzer Gunſt erblickt und nun die ſchwartze Bahre

Verblaſter Veiche ſieht wie? ſchlügt ein Zouner ein,
Zer durqhh des Dieners Kertz mehr mehr ins Leben drücket

Als wenn zum drittenmahl der Todt die Gunſt verrudet.

Der



Der Kerr Beheimbde Rath
Von Selmnitz riß die erſte Wunde
Zes bangen Hertzens auff als ſeine TodesStunde

Mich faſt entgeiſterte: Doch was die Allmaght that
Zas muſte ſo beſtehn. Die ſhonſte Norgen-Rothe
Zes theuren Sohnes Sunſt tam mir gar night zu ſpäthe.

Gaber kurtze Luſt!
Za mir itzt neue Gunſt erſchiene
Zn meiner Amtes Treu ſtund auff der TodesBühne

Sertheure Cammerherr: das ſchmertzte meine Bruſt!
Wenn Blitz auff Blitz erſcheint auf Donner Donner ſturmen

Was Wunder daß alsdenn ſich TrauerWoldcken thürmen?

Sie Sonne kommt hervor
oehemahls den Glantz verdungelt
Wann Kols Wuth vorbey: Das Heer der Sternen funckelt
Ob Titans holden Sqſein und wirffet ab den Flohr.
Doch! Sie hochſeelge Srau hat abermahls erſetze
Zas mein erſtorbnes Hertz ſigj ob der Gunſt ergetzet.

Stwar iſt es ja an dem;
iie Gunſt gleicht offt den Regen Bogen

Doch war der Seel gen Gunſt mit Wolden nie umzogen,

Was Jreue bey Jhr galt und wie ſie angenehm
Daruber nennte Sie die Jhrigen als Zeugen
Jqj̃ will Betrubter/ nur vor Jammer ſtille ſchweigen.
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RNunbricherſtorbnes Hertz!

Er ſoll bey meinem Ende bleiben:
Ach! durffte dieſes nicht die Feder bebend ſchreiben!
Iſt das der letzte Dienſt? O mehr als groſſer Schmertz!

So ſoll die hohe Gunſt der werthen Frauen tauren

Biß iqh Sie einſt erblick in Salems Thor und Kauren.

Adjeu! zu guter Naq̃t!
Jch lege meine Dienſte nieder;
SJE O Vollkommenſte braucht numehr Sieges-Lieder

Und meine Dienſte nicht wo Sie fur Freuden laqgt.

Jq; will als Diener noqh die ſchwartze Grufft verehren
Und meinen kurtzen Dienſtnach Jhr zum Himmel kehren.
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